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Sehr geehrter Kunde,

mit dem Montagesystem SKY 21 der SES 21 AG haben Sie eine gute Wahl getroffen, denn Sie haben 
sich für ein langjährig bewährtes System höchster Qualität entschieden. 

Alle Komponenten unseres Montagesystems sind aus hochwertigen, witterungsbeständigen Materi-
alien, wie Aluminium und Edelstahl, gefertigt. 

Selbstverständlich ist jede Photovoltaikanlage, die unser Haus verlässt, individuell auf Basis Ihrer 
Dachaufnahmedaten statisch berechnet und auf die Gegebenheiten des einzelnen Daches abge-
stimmt! Dies gibt Ihnen die Gewähr größtmöglicher Sicherheit und Zuverlässigkeit über die gesamte 
Lebensdauer der Anlage.

Bitte überprüfen Sie bereits bei Anlieferung der Ware, ob die Lieferung vollständig ist.
Leider können wir keine Gewähr und auch keine Zusatzkosten für Nachlieferungen übernehmen, soll-
ten Sie erst während der Montage das Fehlen von Komponenten bemerken.
Aus den Auftragspapieren können Sie auch ersehen, aus welchen Komponenten das jeweilige Monta-
geset (z. B. Kreuzverbinderset, etc.) besteht. 
Bitte prüfen Sie die Ware sofort nach Erhalt auf sichtbare Schäden und Mängel.
Sollte eine Beschädigung vorliegen, setzen Sie sich bitte unverzüglich mit uns unter folgender Tele-
fonnummer in Verbindung: +49 (0)881 90 10 91 00.

Bitte machen Sie sich schon vor Montagebeginn mit dieser Montageanleitung vertraut!
Diese sollte darüber hinaus während der Montagearbeiten auf der Baustelle mitgeführt werden.

Sollten Sie Fragen zu unserem Montagesystem haben, werden wir Ihnen gerne unter folgender Tele-
fonnummer weiterhelfen: +49 (0)881 90 10 91 00.

Ihr Team der SES 21

 Einführung
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Lage der Befestigungspunkte

Um die Lasten gleichmäßig in das Dach einzuleiten, wird (wenn die Position der Tragprofile (s. o.) er-
mittelt ist) an jedem Kreuzungspunkt zwischen Tragprofil und Sparren bzw. Pfette ein Befestigungs-
punkt (beispielsweise Dachhaken, Stockschraube, etc.) gesetzt.
Das „Überspringen“ eines Sparrens empfehlen wir nicht.

Im Falle der Befestigung auf den Obergurten von Trapezblech oder Blechfalzen ist die Lage der Be-
festigungspunkte von Schiene zu Schiene versetzt anzuordnen, um eine gleichmäßige Belastung des 
Daches zu erreichen (vgl. Abbildung 01).
Die Stützweite der Schiene (= Abstand zwischen zwei Befestigungspunkten) können Sie dem Mon-
tagebeiblatt entnehmen. Größere Überstände des Tragprofils nach einem Befestigunspunkt sind zu 
vermeiden. Lassen Sie in diesem Fall die Schiene bis zum nächsten Sparren/Pfette laufen.

Markierung der Montagepositionen

Wir empfehlen, bereits beim Einmessen des Generators, der Tragprofile und Befestigungspunkte, de-
ren jeweilige Lage mit wasserfester Kreide oder Ähnlichem zu markieren. 

 Vor der Montage

Beispiel für versetzte Anordnung
der Befestigungspunkte
(hier: Trapezblechsattel)

01

01

Schienenverlauf

Befestigungspunkte
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 Dachhaken

3 mm Abstand

Beispieldarstellung Unterlegplatte
bei fehlendem und richtigem
Montageabstand

02

Unterlegplatte

Benötigtes Werkzeug

	Winkelschleifer mit Diamantscheibe (geeignet für Beton- und Tondachplatten)
	Akku-Schrauber mit Torx-Bit T 40 (bzw. T 50 bei 10er Schrauben)
	Schlüssel SW 13
	Unterlegplatten aus Holz bzw. Sperrholz verschiedener Stärken
	Schlagschnur oder Maurerschnur

Positionierung

Zunächst werden an der Stelle, an welcher der Dachhaken gesetzt werden soll, die Dachplatten ent-
fernt, so dass der Sparren gut sichtbar ist. Dann wird der Dachhaken probehalber auf den Sparren ge-
legt und geprüft, ob die Grundplatte vollflächig aufliegt. Ist dies der Fall, muss der Schenkel des Dach-
hakens noch ca. 3 mm Abstand zur darunter liegenden Dachplatte haben (siehe Abbildung 02). 
Sollte dies nicht zutreffen, muss der Dachhaken mit Unterlegplatten unterfüttert werden, bis der er-
forderliche Abstand vom Schenkel des Dachhakens zur Dachplatte erreicht wird.

Befestigung

Der Sparren muss für die Aufnahme der Schrauben geeignet sein (keine Feuchtigkeit, kein Befall mit 
holzzerstörenden Pilzen und/oder Insekten). Für die Befestigung mit selbstschneidenden Schrauben 
muss mindestens der 3-fache Schraubendurchmesser (z. B. 24 mm bei Schrauben mit einem Durch-
messer von 8 mm) als Abstand von der Schraubenachse zum freien Rand des Sparrens eingehalten 
werden (siehe Abbildung 03). 

¬
¬
¬
¬
¬
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versetzte Anordnung 
der Schrauben erforderlich

Randabstände der Schrauben,
Mindestbreite Sparren

03

03

Mindestbreite Sparren
70 mm

Der Dachhaken ist mit je einer Schraube in der oberen und unteren Lochreihe zu befestigen. Die Schrauben sind 
versetzt anzuordnen, es dürfen keinesfalls zwei direkt übereinander liegende Löcher zur Montage verwendet 
werden! 
Die Schrauben werden ohne Vorbohren durch die Konterlatte (Luftlatte) in den Sparren geschraubt.
Die Mindesteinschraubtiefe in den Sparren (ohne Konterlatte) beträgt 64 mm, diese muss unbedingt eingehalten 
werden (vgl. Abbildung 04). Die Tellerköpfe der Schrauben sollen möglichst eben auf der Grundplatte des Dach-
hakens aufliegen. Der Schenkel des Dachhakens muss parallel zum Sparren verlaufen.

≥ 24 mm

 Dachhaken

≥ 24 mm
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     ¬

Ausschneiden der Dachplatte

Die obere Deckplatte wird an der Stelle, an der sie auf dem Schenkel des Dachhakens aufliegen würde, 
ausgeschnitten. Die ausgeschnittene Dachplatte wird danach wieder eingesetzt. 

Hammerkopfschraube

Zur Befestigung des Tragprofils wird eine Hammerkopfschraube verwendet. In der Regel ist es sinnvoll, di-
ese bereits vor der Schienenmontage am Dachhaken vorzumontieren. Dazu wird die Hammerkopfschraube 
mit dem Gewindeteil von oben durch das Langloch des Dachhakens geführt und auf der Unterseite mit einer 
selbstsperrenden Mutter versehen. (siehe Abbildung 05)
Lassen Sie noch genügend Gewindelänge für einen möglichen Höhenausgleich frei. 

Mindesteinschraubtiefe
in den Sparren

04

04

≥ 64 mm

 Dachhaken




